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HOCHSCHULE
UND REGION

Die Öffentlichkeitsar¬
beit der Presse- und
Informationsstelle

Aufgabenbereiche
Hauptaufgabe war die Ver¬
sorgung der lokalen, re¬
gionalen und überregiona¬
len Medien mit einer brei¬
ten Palette von Informatio¬
nen über das Geschehen
an der Hochschule in For¬
schung, Lehre, Hochschul¬
politik und Verwaltung.
Hinzu kam die Redaktion
der Hochschulzeitschrift
sowie eine Vielzahl von
Einzelprojekten, die der
Förderung der internen
und externen Kommunika¬
tion dienten.

Presse, Hörfunk und
Fernsehen
Im Berichtszeitraum wur¬
den jährlich etwa 200
Pressemitteilungen an die
Medien geliefert. Ferner
wurden Pressekonferen¬
zen und Pressegespräche
durchgeführt. Im Oktober
1991 ging Radio Hochstift
(für die Kreise Paderborn
und Höxter) auf Sendung.
Mit dem neuen lokalen
Hörfunksender wurde die
Verbesserung der Darstel¬
lungsmöglichkeiten der
Universität in der Öffent¬
lichkeit genutzt.

Presseverteiler
Der Presseverteiler wurde
erneut erweitert. Je nach
Thema versorgte die Pres¬
sestelle Redaktionen der
lokalen (Paderborn), re¬
gionalen (Ostwestfalen-
Lippe und angrenzende
Gebiete) oder überregiona¬

len (Deutschland) Medien
mit Beiträgen.

Pressespiegel
Für den täglich erstellten
Pressespiegel wurden re¬
gionale und überregionale
Tageszeitungen, sowie
Magazine, Wochen- und
Monatszeitschriften aus¬
gewertet.

Informationsbroschüren

Kurzinfo Uni-GH
Das als sogen. "Blaue
Broschüre" bekannte In¬
formationsfaltblatt wurde
während des Berichtszeit¬
raumes mehrfach überar¬
beitet und neu aufgelegt.
Die bereits vorhandene
englische Version befindet
sich in Überarbeitung.
Erstmals liegt seit 9.95 ei¬
ne französische Fassung
vor.

"Umwelt, Forschung und
Entwicklung"
Die dritte Auflage der In¬
formationsbroschüre
"Umwelt, Forschung und
Entwicklung" erschien in
überarbeiteter und wesent¬
lich erweiterter Fassung im
März 1992, die vierte Auf¬
lage mit neu gestalteter
Titelseite im Dezember
1994. Die Broschüre gibt
einen Einblick in die um¬
weltrelevanten For-
schungs- und Entwick¬
lungsbereiche und eine
übersichtliche Gesamt¬
schau der Arbeitsbereiche
an der Hochschule, die
sich mit ökologischen Fra¬
gestellungen beschäftigen
oder Lösungsmöglichkei¬
ten für Umweltprobleme
erarbeiten.

Paderborner Universitäts-
Zeitschrift
Die Auflage der
"Paderborner Universitäts-
Zeitschrift" - (puz) - wurde
von 3.500 auf 5.000 er¬
höht. Die Beilage "For¬
schung in Paderborn" (FIP)
erscheint in regelmäßigen
Intervallen in der puz.

20 Jahre Universität -
Gesamthochschule Pa¬
derborn
Anläßlich der 20-Jahr-
Feier der Hochschule wur¬
de im Berichtszeitraum im
Rahmen eines ABM-
Projektes die Broschüre
"20 Jahre Universität - Ge¬
samthochschule Pader¬
born" erarbeitet. Diese
Broschüre stellte erstmals
seit längerer Zeit wieder in
ausführlicher Form die
Hochschule dar.

WHO'S WHO
Erstmals ist in repräsenta¬
tiver Buchform an einer
deutschen Hochschule ein
"WHO'S WHO" erschie¬
nen. In diesem 320 Seiten
umfassenden Buch werden
die etwa 300 Professorin¬
nen und Professoren der
Universität - Gesamthoch¬
schule Paderborn in Wort
und Bild vorgestellt und ihr
beruflicher Werdegang
sowie ihre Aufgaben in
Lehre und Forschung be¬
schrieben.
Für Wirtschaft, Institutio¬
nen und Verbände, für
Freunde und Förderer der
Universität, für Mitarbeiter
und Studierende sorgt die¬
se Veröffentlichung für
mehr Transparenz der
Hochschule nach innen
und außen. Neben der
Vorstellung der Professo¬
renschaft gibt das Buch ei-
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nen Einblick in die Ge¬
schichte, Lehre und For¬
schung der 17 Fachberei¬
che.

Hochschulveran¬
staltungen

Ringvorlesung
Seit 1987 finden Ringvor¬
lesungen statt, bei denen
sich prominente Referen¬
ten aus Politik, Wissen¬
schaft und Wirtschaft zu
einem Leitthema äußern.
Im Sommersemester 1992
fand die Ringvorlesung
zum Thema "Europäische
Integration" statt. 1993 gab
es keine Veranstaltung,
1994 lautete das Thema
"Schwellen überwinden -
Zukunft gestalten". Die
Ringvorlesung 1995 war
der fünfzigsten Wiederkehr
des Kriegsendes gewid¬
met: "Nachdenken und
Erinnern - Der 8. Mai 1945
- 50 Jahre danach".

Kulturelle Veranstaltun¬
gen
Neben langfristig geplan¬
ten Veranstaltungsreihen
fanden Hochschulwochen,
Vorträge von Hochschul¬
lehrern in der Region und
Tage der offenen Tür statt.
Durch gesellschaftliche
Veranstaltungen, wie die
Soiree in Detmold, das
Unifest in der Paderhalle,
Empfänge und Tage der
Hochschule, Konzerte des
Hochschulorchesters, des
Kammerchors, der Kam¬
mermusikgruppen, der Big
Band, des Jazzchors, des
Bläserkreises, des Collegi-
um Musicum, Theaterauf¬
führungen der Studiobüh¬
ne, Schriftsteller-Gast¬

dozenturen und Kunst¬
ausstellungen wirkte die
Universität auch als bedeu¬
tender kultureller Faktor in
der Öffentlichkeit. Die Ver¬
anstaltungen fanden teil¬
weise in Zusammenarbeit
und mit Unterstützung der
Universitätsgesellschaft
statt. Der Fachbereich
Kunst, Musik, Gestaltung
gab bis 1994 einen Jah¬
reskalender "Bilder aus
dem Kunstsilo" in Zusam¬
menarbeit mit der Universi¬
tätsgesellschaft heraus.
Die Pressestelle organi¬
sierte 1994 eine Präsenta¬
tion der Hochschule auf
der Landesgartenschau in
Paderborn.

Besondere Ehrungen

Verleihung der Ehren¬
bürgerwürde am
10.3.1994 an:
- Frau Renate Nixdorf,

die sich außerordentli¬
che Verdienste um die
Förderung der Hoch¬
schule erworben hat. In
Zusammenarbeit mit der
Stiftung Westfalen hat
sie sich auf vielfältige
Weise u.a. sowohl für
die Förderung des nach
ihrem Mann benannten
Heinz Nixdorf Instituts
eingesetzt, wie auch für
den Aufbau und schritt¬
weisen Ausbau des
Sportmedizinischen In¬
stituts der Hochschule.

- Herrn Wilhelm Ferlings.
Nachdem er 1971 zum
Stadtdirektor von Pa¬
derborn gewählt wurde,
hat er als ausgewiese¬
ner Experte für die
Hochschulplanung we¬
sentlich dazu beigetra¬

gen, daß die Stadt mit
besonderen Anstren¬
gungen die erforderli¬
chen Voraussetzungen
für die Entscheidung der
Landesregierung, Pa¬
derborn zum Standort
einer von fünf neuen
Gesamthochschulen zu
machen, schuf. Herr
Ferlings hat sich nicht
nur Verdienste um die
Gründung und den Auf¬
bau der Hochschule er¬
worben, sondern er ist
ihr bis heute als Grün¬
dungsvorsitzender der
Fördergesellschaft der
Universität, als langjäh¬
riges Mitglied im Kura¬
torium und als Kuratori¬
umsmitglied des Heinz
Nixdorf Instituts in be¬
sonderer Weise ver¬
bunden.

Ehrenpromotion
Mit Urkunde vom 5.3.1993
verlieh die Universität
erstmalig den Doktorgrad
„honoris causa". Der
Fachbereich 10 - Ma¬
schinentechnik ehrte mit
der Verleihung des aka¬
demischen Grades
„Doktor-Ingenieur Ehren
halber (Dr.-Ing. E.h.)"
Herrn Dipl.-Ing. Heinz
Hemfort, Vorstandsmit¬
glied der Westfalia Separa¬
tor AG.
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Verleihung der Medaille
der Universität
Aus Anlaß des 20-jährigen
Bestehens der Hochschul¬
partnerschaft zwischen der
Universite du Maine, Le
Mans (Frankreich) und der
Universität wurde der frü¬
heren Kanzlerin der Uni¬
versite du Maine, Madame
Denise Landry, sowie dem
damaligen Präsidenten der
Universite du Maine, Mon¬
sieur Prof. Dr. Alain
Pleurdeau, wegen ihrer
besonderen Verdienste um
die Festigung der Bezie¬
hungen zwischen den bei¬
den Hochschulen mit Ur¬
kunden vom 13.4.1994 je¬
weils die Medaille der Uni¬
versität verliehen.
Am 6.9.1995 wurde Franz
Albrecht Metternich -
Sändor, Herzog von Ra-
tibor und Fürst von Cor¬
vey die Medaille der Uni¬
versität verliehen.
Die Medaille, die bisher
nur in Fällen der besonde¬
ren Verdienste um die
Pflege der internationalen
Beziehungen verliehen
worden war, wurde erst¬
mals aus Anlaß der nach¬
haltigen Förderung von
Forschung und Lehre an
der Hochschule vergeben.

Ernennung zu Honorar¬
professoren
• am 29.9.1992 Herr Dipl.-

Ing. Ottomar Apelt (im
FB 16, Abt. Soest)

• am 15.10.1992 Herr Dr.
phil. Hans Taubken
(im FB 3)

• am 1.12.1992 Herr
Woldemar Winkler
(im FB 4).

Uniconsult
Der Wettbewerb um künfti¬
ge Spitzenpositionen auf
den Weltmärkten wird in
zunehmendem Maße an
den Bildungs-, Ausbil-
dungs- und Forschungs¬
einrichtungen entschieden.
Die Aufgabe der Universi¬
täten besteht in diesem
Zusammenhang darin, ihr
wissenschaftliches Know-
how vor allem Nutzern aus
der industriellen Praxis
verfügbar zu machen.

Wissenstransfer
Im Berichtszeitraum wur¬
den Informationsveranstal¬
tungen und Seminare zu
interdisziplinären wissen¬
schaftlichen Themenstel¬
lungen im Dialog mit der
Praxis angeboten. Hervor¬
zuheben ist eine Veranstal¬
tung mit der Technologie¬
park GmbH (TPG) und der
IHK Ostwestfalen zu Biele¬
feld zum Thema „China -
ein Markt für die Region?"

Technologietransfer
Uniconsult stellte den
Kontakt zwischen Unter¬
nehmen und den Wissen¬
schaftlern der Universität
zu Fragen der Entwicklung
konkurrenzfähiger Produk¬
te her und betreute die Zu¬
sammenarbeit. Die Zu¬
sammenarbeit mit der TPG
und den im Technologie¬
zentrum ansässigen Un¬
ternehmen fand ihren bis¬
herigen Höhepunkt auf der
CeBIT'95 in einem Ge¬
meinschaftsprojekt der
TPG, der AXCENT GmbH
und der Hochschule. In
diesem Projekt wurde das
regionale Verbundnetz¬
werk Wirtschaft / Wissen¬
schaft in Paderborn vor¬
gestellt.

Am 6.11.1991 wurde die
Kontaktstelle der Universi¬
tät-GH Paderborn bei der
Wirtschaftsförderung Bri¬
lon eingerichtet. Neben
zahlreichen Einzeltransfers
mit Briloner Unternehmen
und Informationen über die
Aktivitäten der Außenstelle
von Uniconsult im FORUM,
dem Informationsblatt für
die Briloner Wirtschaft,
fanden Seminare, Podi¬
umsdiskussionen, Messe¬
beteiligungen und Uni¬
versitätsbesuche statt.

Messen
Die Präsentation von For¬
schungsergebnissen auf
Messen (siehe auch Anla¬
ge H) und Ausstellungen
gewinnt neben der Publi¬
kation und dem Kongreß
zunehmend an Bedeutung.

Hochschulsport
Im Berichtszeitraum hielt
der Trend zur sportlichen
Ausgleichs- und Freizeitbe¬
tätigung an. Das Sportan¬
gebot in den Abteilungen
Meschede und Höxter ex¬
pandierte stark. Die finan¬
zielle Lage ist gekenn¬
zeichnet durch einen kon¬
tinuierlichen Rückgang des
Sportfördertitels des Lan¬
des und einen hohen För¬
deranteil aus studenti¬
schen Mitteln.
Mit dem SS 1995 wurde
eine Entgeltregelung für
Bedienstete und Dritte als
Grundbeitrag für die Teil¬
nahme an den Sportver¬
anstaltungen eingeführt.
Im Bereich des Wett¬
kampfsports sind neben
den guten Ergebnissen
von Individualsportlern bei
Deutschen Hochschulmei¬
sterschaften vor allem der
Gewinn des Hochschul-
bowl und damit der Titel
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eines deutschen Hoch¬
schulmeisters 1994 für das
American Football Team
der Hochschule, den Uni-
Corns, zu vermelden. Auch
das Baseball-Team der
Hochschule konnte 1994
den nationalen Studen¬
tentitel nach Paderborn
holen.
Bei den Deutschen Hoch-
schulmeisterschaften 1995
gewann Regina Ahlke sou¬
verän den Titel über 100m
Hürden der Frauen.
Das Sportaustauschpro¬
gramm mit der Universität
Le Mans wurde durch ge¬
genseitige Besuche von
Sportdelegationen mit Le¬
ben erfüllt.

INTERNATIONALE
BEZIEHUNGEN

Europabeauftragter
Die Öffnung der Staaten
des ehemaligen Ostblocks
und die wichtigen politi¬
schen Entscheidungen in
der Europäischen Gemein¬
schaft (EU), die 1993 wirk¬
sam wurden, bedeuten ei¬
ne besondere Herausfor¬
derung für die Hochschu¬
len in der EU.
Auf diesem Hintergrund ist
die hochschulpolitische
Entscheidung des Rekto¬
rats zu sehen, einen Eu¬
ropabeauftragten zu be¬
stellen, dessen Hauptau¬
genmerk sich auf die Ent¬
wicklung der Staaten Ost-
und Mitteleuropas im kultu¬
rellen und geistigen Be¬
reich - vor allem im Zusam¬
menhang mit deren Inte¬
gration in den europäi¬
schen Staatenbund - rich¬
ten soll. Seit seiner Bestä¬
tigung durch den Senat im
Juni 1994 hat Herr Profes¬

sor Dr. Dr. h.c. Karl-Heinz
Indlekofer dieses Amt inne.
Am 11. November 1994
konnte in der Veranstal¬
tung "Europa und Wissen¬
schaft", die durch die na¬
tionalen Kontaktbüros für
die EU-Programme "Aus¬
bildung und Mobilität von
Wissenschaftlern" und
"Zusammenarbeit mit Dritt¬
ländern und internationa¬
len Organisationen" und
der EU-Kommision getra¬
gen wurde und die unter
der Schirmherrschaft des
Regierungspräsidenten
Detmold stattfand, erstmals
über das 4. Rahmenpro¬
gramm informiert werden.

Europäische For¬
schungsförderung

Das Vierte Forschungs¬
rahmenprogramm der EU
stellt den Kern der ge¬
meinschaftlichen For-
schungs- und Technolo¬
gieförderung dar. Dabei
geht es der EU um Vorha¬
ben, die auf europäischer
Ebene rationeller, kosten¬
günstiger und effektiver
gelöst werden können.
Das Vierte Forschungs¬
rahmenprogramm enthält
vier Aktionsbereiche, für
deren spezifische Pro¬
gramme im Zeitraum
1994-1998 insgesamt 12,3
Mrd. ECU (ca. 23 Mrd. DM)
zur Verfügung stehen.

Das Europabüro
Im November 1994 wurde
innerhalb der Verwaltung
der Universität das Eu¬
ropabüro neu eingerichtet.
Ziel des zunächst bis
Herbst 1996 befristeten
Projektes ist die Erhöhung
des Drittmittelanteils der

Universität-GH Paderborn
durch die Teilnahme an
europäischen Forschungs¬
förderprogrammen.
Um die Forschenden bei
der Inanspruchnahme der
oftmals recht komplexen
europäischen Förderpro¬
gramme zu unterstützen,
informieren die derzeit vier
Mitarbeitenden über die
Inhalte der europäischen
Förderprogramme und
über deren Förderkriterien
und Antragsmodalitäten.
Darüber hinaus bietet das
Europabüro allen Fachbe¬
reichen konkrete Beratung
und Betreuung von der
Projektidee über die An¬
tragstellung bis hin zur
Vertragsgestaltung.
Dies umfaßt im einzelnen:
• Herausgabe des monat¬

lichen Rundschreibens
"Informationen zur eu¬
ropäischen Forschungs¬
förderung (EURO-IFF)"
im World - Wide - Web,
per e-mail oder per Post

• Organisation von Vor¬
trägen und Seminarver¬
anstaltungen

• Datenbankrecherchen
• Identifizierung von EU-

Förderprogrammen für
konkrete Forschungs¬
vorhaben

• Unterstützung bei der
Suche nach transnatio¬
nalen Projektpartnern

• Beratung bei der An¬
tragstellung

• Unterstützung bei der
Antragsbearbeitung

• evtl. Übersetzung des
Projektantrages

• Kontakte zur Europäi¬
schen Kommission wäh¬
rend der Antragsphase

• Juristische Beratung zur
Vertragsgestaltung
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